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Protokoll der ord entlichen 1'1 i tp::l i. ederversammlun['" des SChleswie-­

Holsteinischen Baseball Verbandes e.V~ am 22.11.87 in Kiel 

Protokollführer,: Bedda Winks 

Anwesend (Stimmberechtigte Vereinsvertreter und Vorstand): 

M. Jesse, M. Nörenberg, T. Preuß (alle Vorstand), H. ~1inks' (Kiel), 

II.-J. Schwar.dtke (Lübeck), T.-P. Roß (Itzehoe), D. Schumacher (Reinbek), 

A. Ditteney (Drunsbüttel) 

Nachdem der Ligaobmann die Anwesenden begrüßt und durch Feststellen der 

Beschlußfähigkeit die Versammlunp- eröffnet hatte, kam man zur;] TOP 2, dem 

Vorlegen der Berichte. 

,..-..Es b.fTan der T\assenwart des SHBV mit der Verlesung des Yassenberichts 

'-für die abf':elaufene Saison, dem nach kurzer Prüfunr durch d:ie Anwesenden 

nichts hinzu zU fÜf"en war. Der Ligaobmann der Landesliga äußerte in 

seineT!J Rericllt seine 7ufriedenheit über die bis auf eine Ausnahme (Ber­

f;edorf PIRANHAS) rute Zusammenarbeit mit den Vereinen im Jahr 1937. Be­

treffend der Relee:ationsspiele zwischen den Itzehoe RASPBERRY RABBI'TS 

und den Hamburp: FI RST BASE konnte er nur bekannt e;eben, daß die Entschei­

(june in dieser An[TeleE;enbeit der spg. Spielleitenden Stelle des DllV, 

Herrn Roffmann, übertragen wurde. Sobald dem Vorstand eine diesbetref­

fende L'ntsclleidunr;-:; zugeht, wird er die Vereine in S.-H. darüber infor­

mieren.In dem Bericht des Vorstandes wurde das Fehlen der Spielerpässe ln 

dieser Sajson mit Differenzen zwischen dem 1. Vorsitzenden und dem dafür 

zustcindiFen Kassenwart des DBV, Herrn Knobbe, entschUldigt. Um diese 

,.-..,schwieriFkeiten in Zukunft zu vermeiden, Leschloß man, die Sp:ielerpaß­

stelle im SHBV mit dem Posten des Kassenwartes zu verbinden. Zudem 

stellte der VorscaYlz! einen fJchiedtricbter- und Scorerler:T'[:aE[ j~,- /,ussicl t, 

c1e T ' von ej_nen erle:r1ali[en ~3erliner ßnseballspielcH' G-eleitet und evtl. im 

April 19813 stattfinden soll.nach den Berichten wurde die Entlastunp- des 

ilorstandes beantragt; der Antrag wurde einstimmir.: angenommen. 

r"ian kam nun zum TOP 5, den Neuwahlen: Für das Amt des 1 ~ Vorsitzenden 

kandidierte A. Ditteney aus Brunsbüttel; er wurde einstimmi[ (6 Ja-Stim­

men) vewählt.Sein Stellvertreter wurde D. Schumacher aus Reinbek, der 

sich mit 11- : 2 Stimmen f.egen T.-P. Roß aus Itzehoe durchsetzen konnte. 

Außerdem wurden p:ewähl t: T. Preuß aus Lübeck ZUT:1 Ligaobmann für die I,an­

deslif!"a, H. Winks aUS Kiel zum Kassenwart (sie übernimmt damit auch die 

Spielerpaßstelle) sowie A. Ditteney und T. Preuß zu Kassenprüfern. Alle 

1.!ar-)len verliefen einstimmif';. 

Dem VerlaUf der Ta!?::esordnunE folgend wurden die beiden Anträge (von 



A. Ditteney €!:estellt) von ihm verlesen und begründet. Sie wurden unver­

ändert einstimmig angenommen .(siehe Anlage). 

Nacrlfolgend nun die Er~ehni 8se der Beratunren unter TOP 7 (11 Verscbiede­

nes ll
) : 

In der kommenden Saison 1988 wjrd in der IJandesliga S.-H. der Irandes­

meister in Hin- und Rücl~runde ermittelt. Bei PunktFleichheit zwischen dem 

Ersten tllld dem Zweiten tvird ein Entscheidungsspiel ausgetra§:en. Die Spiele 

dauern ,ieweils 9 Innines und sind auf 3 Stunden Spielzeit bee;renzt. Bei 

einem Unentschieden nach regulärem Spielende wird durch ein oder mehere 

Extra-InninEjs eine Entscbeidung herbeiEjeführt. Ein Sieg wird weiterhin 

rüt 2 : 0 Punkten, eine Niederlage mit 0 : 2 Punkten gewertet. Spielbeginn 

ist 11 Uhr, ;·0 ninuten Spielver~öserunf sind erlaubt. Jede Pannschai't muß 

einheitlich gekleidet sein, die Uniforms sind mit Nummern zur Identifi-

~ierun~ der Spieler zu versehen. Die Schiedsrichter haben vor SpielbeEinn 

die Unbedenl~lichkeit des Schuhwerks (weGen evtl'O Verletzuneagefahr) zu 

prüfen. Int&l;leifelsfall hat der betreffende Spieler andere Schuhe anzu­

zieren. Alle Spieler, die in einem Spiel einr;esetz,t \verden sollen, müssen 

vor Spielbeginn in der Aufstellung stehen, später darf kein Name mehr 

hinzurefüp-t werden. 

Es v:urde verein'bart, daß die Pannsr:haften, die 1 Q ep. am Spielbetrieb teil­

nehmen wollen, seich hi-s . zum 15.02.87 beim Ligaobmann schriftlich zou rllel­

lie;) 'nH~)en. Die )·leldunf beinhaltet die SpieIßrliste(n) und evtl. die An­

FClhe von CI1 ermine:1, an denen ein Spiel begründet nicht stattfinden kann .. 

Dj e Aufstell unp des Spielplans, aucb unter evtl'O Nichtcerücksichtip:unr;· 

unpassender Termine ___ ist bis auf Ausnahmen, die im Ermessen des IJie;a-

obmanns lieF'"en, unbedingt bindend. Die Bekanntr..;abe des Spielplans erfolgt 

'-"'.n der zweiten Februarhälfte. 

Zu ;-jedem Spiel muß mind. ein Schiedsrichter erscheinen. Im Interesse der 

Schiesrichter selber stJ:Blten ,iedoch mind. zwej Schiedsrichter vorhanden 

sein. Sie müssen das Vorhandensein der Spielerpesse aller in der Aufstel­

lunr: stehenden Spieler prüfen. I'lird von einer j\'lannschaft kein Schieds­

richter entsandt, so wird dieser 'Verstoß gegen die Spielord:1unc. rlli t dem 

Verlust eines Punl<::tes in der Tabelle und einer Geldbuße von DM 50.- Ge­

ahndet. 

l',~i.t der T3i tte, daß ein Verein, der ein Turnier ausrichtet, das dem Vorstand 

rr.eldet, um. eine p::ute Beteil i.::runp: zu rewär,rleisten, sc'bloß der Vorsitzende 

die llersar;lml une'. 

Pro bokollant: Hedda l'finkr 

""ür die 'rtichtirkeit: A .... -";::r:f'in-:-
-Anlage-



Antraf' 1: 

! Diesen Teil bitte an die Satz,unr anfügen ! 

Err:-l:in7,ung § 7 Art. 1 : 7,Ur.l Vorstand gehören: 

( ... ) 
-Der Li~aobmann der Landesliga. Er besitzt volles 

Einfiih-runv eines .neuen Artikels im § 7 : 

Ant:ra[: 2: 

Art. 9: Der I,igaobmann der Landeslip:a ist für die ihT'l z,u­

e-eteilten Aufe-aben laut Spielordnunr und Ber-hts­

ordnune:- zuständig und verantwortlich und führt 

"Such über seine Tätigl{eit. 

Der Vorstand des SHBV wird aufp;eIordert, bis z,um Beginn des Spielbebriebes 

der Irandesliga-Saison 1988 eine neue Spiel- und Hechtsordnung; zu erarbei­

ten und in Kraft zu setzen (nach Zustimmunr der Mitglieder des SHBV), die 

in f:;roben Zügen der Spielordnung des SHBV und der nechtsordnunf'; des D"GV 

entspr:i.r:llt und bei Il']krafttreten diese für ungül ti[ erlüärt. 




